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I

geroiffermaßen als ©tieffinb ber ©emetnbeoermaltunp
behanbelt wirb, haben reit SBeranlaffnng genommen,
burd) einen ausführlicheren fplnwelS auf bte oorlreffltche
Arbeit oon £>errn ®ireîtor fßtofeffor ®r. 2B. ©ilber»
fdjmibt bie maßgebenben Organe p ermuntern, btefeë
SBert fic£) anpfc|affen. fteber mirb barauê bletbenben
©ewlnn jteßen unb bei gutem, jlelberoußtem Sßillen oleleS

oerbeffern tonnen, pm Vorteil für bte TOgemetnheit,
ganj befonberS aber pm Sßoßl ber mit ber ÖMtlabfuhr
bef'chafligten Arbeiter, beren SoS fein benetbenSwerteS

ift. SJiögen alle, bte es angebt, eifrig mithelfen, bte oiel
fac^ noch bebenïli<hen Quftänbe p oerbeffern!

Uerband$we$en.
aScrbanb fd)metprifcf)erScf)rcinermetftcr unb ÖJtöbel»

fabritantcn. ïïn feiner ©eneraloerfammlung in Sangen»
tljal nal)in ber Verbanb ber fc£>toei§erifdE>en ©djreiner»
meifter unb fötöbelfabritenten auf Stntrag beS ©cfjreiner»
meifter=93erbanbeS Vera eine fftefolution an, in ber eS

it. a. beifit, baß bie nom fdjweijerifchen 33oI£§roirtf<i)aftë=
bepartement aufgehellten .fööchftpreife unb VerteufSbe»
bingungen für |)ol$ oon ben ©ägereien unb ^oljbanb»
lungen in ben meiften fällen nicht eingebalten werben.
©S fübre bieS p unhaltbaren ßuftättben, ba aud) nur
einigermaßen poerläffige Vorausberechnungeti oon greifen
faft unmöglich werben, weil richtige ©runblagen pr
SMt'ulation fehlen. ®ie Verfammlung fonftatiert, baß
bie biëîjertge Drbnung ber £>ol$höd) ftpreife bie be»

redjtigten Slnfprucße ber £>olj oerarbeitenben ©ewerbe
in leiner SBeife befriebigt. ©ie oerlangt neuerbingS
fyeftfetjung oon §oljböd)ftpreifen für fRunbßolj auf ©äge
geliefert, weil nur burd) ©infd)ließung beb ÉunbholjeS
in bie |)öc()ftpreife eine Vefferung p erwarten fei. ®er
fjentraloorjtanb mürbe mit fperrn ©toller als tßräftbent
auf eine weitere SlmtSbauer beftätigt; an ©teile beb

bemiffionierenben VorftanbSmitgliebeS fjfablüßel (Schaff»
häufen) würbe §err ©iegrift (ßürid)) einftimmig gewählt.
9veoiforen=©eftionen finb ßürid) unb Sangenthai. \ ®ie
©inführung einer 3entralberecl)nungSftelle, fowie einer
©inteufSftelle würbe als fehr notwenbig eradßet unb
beut 3^'üratoorftanb übertragen.

@intttufd»@enoffcnfd)aftctt. Unter ber fyirma ©in»
fauf§ @enoffeufd)aft SBengi in Dlten grünben
fbîitglieber bcS fötaler» unb ©ipfermeifteroerbanbeS beS

Cantons ©olothurn eine ©enoffenfchaft, welche ben ©in»

tauf oon VBaren aller 3lrt für ben fötaler» unb ©ipfer»
bebarf unb bie ölbgabe berfelben an alle fötitglieber be§

fötaler» unb ©ipfermeifteroerbanbeS bejwecft. fötitglieber
beS VerwattungSrateS finb: fferbinanb Staus, fötaler»
meifter, in ©rendjen, fßräfibent ; ©ruft Vlod), fötaler»
meifter, in Ölten, Vijepräfibent, unb ölrnolb Difteli,
fötalermelfter, in Dlten, Verwalter ber ©enoffenfchaft-

— Unter ber finita © i u f a u f s © e n o f f e n f d) a f t
(©. ©. ©.) beS ©chreinermeifter VerbanbeS Streup
lin g en unb Umgebung, mit ©iß in Streuungen (Stfp**
gau), befteht eine ©enoffenfchaft. ®iefelbe bejmerft ge»

meitrfchafttiche Vefdjaffnng ber für bie ©enoffenfdjafter
nötigen Sßaren unb ölbgabe an biefelbeit pm ©elbftoer»
brand), fßräfibent ift ©ugen ©dpnibt in Breitlingen;
ölftuar unb jugleid) Vermalter ift Öllbert 3eUr in Sturj»
ridenbad), jeber ©chreinermeifter ; Staffier unb pgleicf)
©efchäftsführer ift QaequeS ©renter, Staufmann in Sot»
tighofen.

ücrscbicdcnes.

3um ütcrwaltcr Des ©iiôwerfcs St. 3mmer ift
§err © a § meifter f^ehel in 93ifchofSjell gewählt
worbetir

Schweiber. Unfalloerfidjerungsonftatt in Sujern.
ÖBährenb ber erften brei SJtonate ihrer Sätigfeit finb
bei ber ©dpoeijerifchen UnfalloerficherungSanftalt einge»

tragen worben: 31,733 ^Betriebsunfälle (wooon 70 îobeê»
fälle) unb 4810 ÖtichtbetriebSunfälle (wooon 31 $obeS»

fälle), alfo im gaigen 36,543 Unfälle, wooon 101 StobeS»

fälle.
3)as Ölvbcitönmt Der StaDt ^iiridj macht über bie

Sage beS ÖIrbeitSmarfteS im fötonat fol»
genbe öltigaben: ölllgemeine abnelpnenbe f)tad)frage nach

gelernten unb ungelernten ölrbeitern, jebod) nodh ohne
nennenswertes ölnfteigen ber ÖlrbeitSlofenjiffer. 3'"
ganzen t'ommen 84,9 ©tellenfud)enbe auf 100 offene
©teilen gegenüber 75,7 im Vormonat unb 92,4 ini
3uni 1917.

örugg int ölargntt ate Umfdjlagplat). ®r. 3n»
genieur 33ertfd)iitger, Senjburg, betonte in einer ®er»
fammlung ber ©et'tion Oftfc^weij beS 9ihone»fRh?infchiff*
fahrtSoerbanbeS, baß bei ber fftealifierung beS geplanten
iBerlehrSprojel'teS unbebingt ein Umfchlag» unb ©tapel»
plat) iitS Qnnere beS SanbeS oerlegt werben foil. 'Sap
läme 93rugg in erfter Sinie in tBetracßt.

Unfälle in Ölutogcn=SchnicißercicH. (ÖJIitget.) 3"f
Saufe be§ legten Stalenber=33ierteljahreS (Ölpril bis 3uni
1918) finb in ber ©cljweis brei feßr feßwere Unfälle in
autogenen ©eßweißereien oorgelommen. ©S würben ba»

bei zweimal ein ÖJtann getötet unb einmal einem fötanne
ein 2lrm abgefchlagen. ®ie Unterfuchuug hnt gezeigt,

baß eS in allen biefen fällen an ber fad)geinäßen Se»

hanblnng ber Slpparate unb Qnftrumente buret) baS

ÉrbeitSperfonal fehlte.
3n ber ©djmeiä ift ber ©chweij. öljetplenoer»

ein feit Qnfl^n beftrebt, für bie tßerbreitung richtiget
ölrbeitSmethoben auf bein ©ebiete ber öljetpienanlagen
unb ber autogenen ©dpoeißung p forgen. ®aS ift if)in
auch ftfjon p einem guten Seite gelungen. ®ie Sölit»

glieber biefeS 3SereinS befißen ben Sßorteil bauernber Se»

rufSberatung uttb arbeiten beShalb mit größerer ©id)et»
heit. ®ie brei im leßten Vierteljahre oorgefommenen
ferneren Unfälle finb aUe bei Ötid)tmitgliebern eingetreten.

144 Zllustr. schwetz Handw. -Zeitung („Meisterblatt") Str. lö

â « »>r^
ê. S^rTlislTTiO

H

gewissermaßen als Stiefkind der Gemeindeverwaltung
behandelt wird, haben wir Veranlassung genommen,
durch einen ausführlicheren Hinweis auf die vortreffliche
Arbeit von Herrn Direktor Professor Dr. W. Silber-
schmidt die maßgebenden Organe zu ermuntern, dieses
Werk sich anzuschaffen. Jeder wird daraus bleibenden
Gewinn ziehen und bei gutem, zielbewußtem Willen vieles
verbessern können, zum Vorteil für die Allgemeinheit,
ganz besonders aber zum Wohl der mit der Müllabfuhr
beschäftigten Arbeiter, deren Los kein beneidenswertes
ist. Mögen alle, die es angeht, eifrig mithelfen, die viel
fach noch bedenklichen Zustände zu verbessern!

llelvaixkmtt».
Verband schweizerischer Schreinermeister und Möbel-

fabrikanten. An seiner Generalversammlung in Langen-
that nahm der Verband der schweizerischen Schreiner-
meister und Möbelfabrikanten auf Autrag des Schreiner-
meister-Verbandes Bern eine Resolution an, in der es

u. a. heißt, daß die vom schweizerischen Volkswirtschafts-
département aufgestellten Höchstpreise und Verkaufsbe-
dingungen für Holz von den Sägereien und Holzhaud-
lungen in den meisten Fällen nicht eingehalten werden.
Es führe dies zu unhaltbaren Zuständen, da auch nur
einigermaßen zuverlässige Vorausberechnungen von Preisen
fast unmöglich werden, weil richtige Grundlagen zur
Kalkulation fehlen. Die Versammlung konstatiert, daß
die bisherige Ordnung der Holzhöchstpreise die be-

rechligten Ansprüche der Holz verarbeitenden Gewerbe
in keiner Weise befriedigt. Sie verlaugt neuerdings
Festsetzung von Holzhöchstpreiseu für Rundholz aus Säge
geliefert, weil nur durch Einschließung des Rundholzes
in die Höchstpreise eine Besserung zu erwarten sei. Der
Zentralvorstand wurde mit Herrn Sioller als Präsident
auf eine weitere Amtsdauer bestätigt; au Stelle des
demissionierenden Vorstandsmitgliedes Hablützel (Schaff-
Hausen) wurde Herr Siegrist (Zürich) einstimmig gewählt.
Revisoren-Sektionen sind Zürich und Langenthal.^ Die
Einführung einer Zentralberechnungsstelle, sowie einer
Einkaufsstelle wurde als sehr notwendig erachtet und
dem Zentralvorstand übertragen.

EinknufS-Genossenschaften. Unter der Firma Ein-
kauss-Genossenschaft Wengi in Ölten gründen
Mitglieder des Maler- und Gipsermeisterverbandes des

Kantons Solothurn eine Genossenschaft, welche den Ein-
kauf von Waren aller Art für den Maler- und Gipser-
bedarf und die Abgabe derselben an alle Mitglieder des

Maler- und Gipsermeisterverbandes bezweckt. Mitglieder
des Verwaltungsrates sind: Ferdinand Kaus, Maler-
meister, in Greuchen, Präsident; Ernst Bloch, Maler-
meister, in Ölten, Vizepräsident, und Arnold Disteli,
Malermeister, in Ölten, Vermalter der Genossenschaft.

— Unter der Firma Ein k a u f s - Gen o s sen scha ft
(E. G. S.) des Schreinermeister-Verbandes Kreuz-
lin g en und Umgebung, mit Sitz in Kreuzlingen (Thur-
gau), besteht eine Genossenschaft. Dieselbe bezweckt ge-

meinschastliche Beschaffung der für die Genossenschafter
nötigen Waren und Abgabe au dieselben zum Selbstver-
brauch. Präsident ist Eugen Schmidt in Kreuzlingen;
Aktuar und zugleich Verwalter ist Albert Jeker in Kurz-
rickenbach, jeder Schreinermeister; Kassier und zugleich

Geschäftsführer ist Jacques Greuter, Kaufmann in Bot-
tighofen.

llerttdleâentt.
Zum Verwalter des Gaswerkes St. Immer ist

Herr Gasmeister Fetzet in Bischofszell gewählt
worden^

Schweizer. Unsallversicherungsanstalt in Luzern.
Während der ersten drei Monate ihrer Tätigkeit sind
bei der Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt einge-

tragen worden: 31,733 Betriebsunfälle (wovon 70 Todes-
fälle) und 4810 Nichtbetriebsunfälle (wovon 31 Todes-
fälle), also im ganzen 36,543 Unfälle, wovon 101 Todes-
fälle.

Das Arbeitsamt der Stadt Zürich macht über die

Lage des Arbeitsmarktes im Monat Juni sol-
gende Angaben: Allgemeine abnehmende Nachfrage nach

gelernten und ungelernten Arbeitern, jedoch noch ohne
nennenswertes Ansteigen der Arbeitslosenziffer. Im
ganzen kommen 84,9 Stellensuchende auf 100 offene
Stellen gegenüber 75,7 im Vormonat und 92,4 im
Juni 1917.

Brugg im Aargan als Umschlagplatz. Dr. In-
genieur Bertschinger, Lenzburg, betonte in einer Ver-
sammlung der Sektion Ostschweiz des Rhoue-Rheinschiff-
fahrtsverbandes, daß bei der Realisierung des geplanten
Verkehrsprojektes unbedingt ein Umschlag- und Stapel-
platz ins Innere des Landes verlegt werden soll. Dazu
käme Brugg in erster Linie in Betracht.

Unfälle in Autogen-Schweißcrcien. (Mitget.) Im
Laufe des letzten Kalender-Vierteljahres (April bis Juni
1918) sind in der Schweiz drei sehr schwere Unfälle in
autogenen Schweißereien vorgekommen. Es wurden da-
bei zweimal ein Mann getötet und einmal einem Manne
ein Arm abgeschlagen. Die Untersuchung hat gezeigt,

daß es in allen diesen Fällen an der sachgemäßen Be-
Handlung der Apparate und Instrumente durch das

Arbeitspersonal fehlte.

In der Schweiz ist der Schweiz. Azetylenver-
ein seit Jahren bestrebt, für die Verbreitung richtiger
Arbeitsmethoden auf dem Gebiete der Azetplenanlagen
und der autogenen Schweißung zu sorgen. Das ist ihm
auch schou zu einem guten Teile gelungen. Die Mit-
glieder dieses Vereins besitzen den Vorteil dauernder Be-
rufsberatung und arbeiten deshalb mit größerer Sicher-
heit. Die drei im letzten Vierteljahre vorgekommenen
schweren Unfälle sind alle bei Nichimitgliedern eingetreten.
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